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Der Kanton Basel-Stadt ist mit Blick auf die wahrscheinliche Entstehung eines grösseren 
politischen Raumes in der Ostschweiz und eines wirtschaftlichen Zweckverbundes in der 
Westschweiz früher oder später in einer wenig komfortablen Situation. Die Systemgrenzen des 
Stadtkantons sind zu eng, um alle wichtigen Staatsaufgaben auch in der nahen und ferneren 
Zukunft allein zu bewältigen. Die enge Partnerschaft mit dem Kanton Basel-Landschaft zeigt, dass 
beide profitieren, wenn im Gesundheitswesen, im Hochschulbereich etc. kooperiert wird. Doch 
auch diese gute Partnerschaft dürfte nicht dieselben Vorteile zeitigen, wie die grösseren 
Konglomerate, die offenbar im Westen und im Osten in Entstehurig sind. Der Kanton Basel-Stadt 
muss sich auch in ein umfassenderes Gebilde einbringen können, um nicht Nachteile gewärtigen 
zu müssen. 

Die Regierung wird gebeten, zu prüfen und zu berichten: 

- ob ein Konzept erstellt werden kann, das zur Schaffung eines mehrkantonalen Raumes 
Nordwestschweiz führt. Dieses müsste die Vorteile für alle potenziellen Partnerkantone 
beschreiben und die Bereiche bezeichnen, die prioritär auf win-win-Potenzial überprüft 
werden müssten. 
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